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Die Begrüßung der Raufe,lschen Expedition
durch König Oskar.

Christiania , 12 . Sept .
Die Feierlichkeiten , mit denen Nansen und seine Begleiter

j, der norwegischen Hauptstadt empfangen wurden , bildeten einen

» enden Abschluß der Feste, die man der Expedition zu Ehren
len Städten gab , wo sie sich auf ihrer Fahrt von Hämmer¬

st- bis Christiania blicken ließ . In Christiania drohte ein Miß -
t» in die Festfreude zu kommen , da einige radikale Blätter offen
Ue Meinung aussprachen , es wäre besser , wenn der König nicht
nach Christtana käme , weil er sonst den nationalen Charatter des
Mmsenfestes „ verdunkeln " würde . Diese unglaubliche Taktlostg -
dit fand aber selbst in radikalen Kreisen Widerspruch . Die

schönen Worte , mit denen König Oskar die Expedition am Tage
Ns Einzugs bei dem Festmahl im Schlosse zu Christiania be-rßte , bilden einen Glanzpunkt der gesammten Festlichkeiten, und

haben auch allgemeineres Interesse , so daß sie hier wieder -

K^ eben seien . Der König sagte :
„ Der heutige Tag ist in Wirklichkeit ein Gedenktag seltener

ilrt . Nansen ist nun als Entdecker der siegreiche Träger einer
Kulturarbeit von Weltbedeutung , die von der ganzen Welt mit
Anerkennung und Bewunderung , von seinen Landsleuten mit
Stolz , Freude und Begeisterung begrüßt wird , um so mehr , als
diese Großthat ausschließlich von Norwegern ausgeführt worden
ist. Als der „ Fram " seine Reise antrat , da wurde er mit
Hoffnungen , Besorgnissen und Zweifeln begleitet , aber Scharf -
ßnn , voraussehender Blick und beherzter Muth haben unsere
Hoffnungen gerechtfertigt . Colin Archers „ Fram " mit Swerdrup
a» Ruder und Nansen auf der Commandobrücke und dazu eine
Schar muthiger Männer haben die vielen Schwierigkeiten über -
lmmden. Der „Fram " erreichte eine höhere Breite als irgend ein Schiff
Mor , u . noch weiter ging der unerschrockene Führer selbst mit einem
enzigen Begleiter , gegen dm Pol vor , den Gefahren trotzend ,
bei dmen der Gedanke fast schaudert , die aber unsere Bewunde -
« ng erwecken . Ein gütiges , allmächtiges Geschick hielt seine
schirmende Hand über unsere Landsleute und gewährte ihnen
das Glück heimzukehren . Dem Glück muß man aber keinen
arößern Platz einräumen , als ihm wirklich zukommt . Das Glück
stellt sich gern der Klugheit und dem Muth zur Seite . Deßhalb
wollen wir lieber bei der wunderbaren Sicherheit der Berech -
»nngm verweilen . Ein doppelter Freudenruf fand Widerhall in
de» Gebirgen Norwegens . Die Fahrt des Fram längs derS Küste wurde ein ebmso einzig dastehender , wie berechtigter

phzug , der hmte sein Ende fand . Das Schiff kehrt mit allen
Minnem zurück , unbeschädigt und noch mit großem Vorrath , alles

^ rechende Beweise für die großartige Fürsorge , die den glücklichen
verlauf und dm Erfolg möglich gemacht haben . Und nun
stchm ste hier in der Königsburg des Reiches , und der König
» » » Norwegen erachtet es als eine heiligePflicht , aber
auch als sein unbestreitbares Recht , in dieser Stunde
den Gefühlen seine « norwegischen Volke « Ausdruck

geben . Empfangt also durch mich den innigen , warmen Dank

^ ganzen Volkes für das , was ihr ausgeführt habt , für die
8 « ude, die ihr norwegischen Herzen bereitet habt , für die Ehre
mt den Glanz , die ihr über Euer Vaterland verbreitet habt .
Dieser Dank wird nicht mit der Stunde und den hochgehenden
Wogen der Begeisterung hinsterben , er wird uns alle , die wir hier

gegenwärtig sind , überleben , er wird durch die Geschlechter dauern ,
Jahrhundert durch Jahrhundert , so lange der Doore steht . Mit
dreimal drei Hurrahs seien Fridtjof Nansm und seine Männer
gegrüßt ."

Diese Rede des Königs wurde mit stürmischer Begeisterung
ausgenommen . Bei den Worten , in denen es der König als
seine heilige Pflicht , aber auch als sein unbestreitbares Recht be-
zeichnete , den Gefühlen des norwegischen Volkes für Nansen
Ausdruck zu geben , wandte sich der König zu der Stelle , wo
Steen , der bekannte Führer des äußersten Flügels der Radi -
calen und einstige Minffterchef , saß , wobei er die betreffenden
Worte besonders betonte . Zum Schluß rief der Könige der
Musik zu : Fährelandssange ! (Das Nationallied ) , worauf dieses
Lied , das von dem königfeindlichen Björnstjerne Björnson
herrührt , gespielt wurde . Björnson war gleichfalls zu dieser
Festtafel geladen worden , doch demonstrirte er durch seine Ab¬
wesenheit .

Kurz vor der Feier hatte König Oskar den Mitgliedern der
Expedition Auszeichnungen verliehm . Nansen bekam das Groß¬
kreuz des Olafs -Ordens an der goldenen Kette , Swerdrup , der
ausgezeichnete Kapitän des „ Fram "

, das Kommandeurkreuz , die
akademisch gebildetm Mitglieder , Johansen , vr . Messing , Arzt ,
und Scott Hausen erhielten das Ritterkreuz , die übrigen Theil -

nehmer die vom König gestiftete silbeme Medaille . Die Stadt
Christiania hatte für sämmtliche Theiluehmer der Expedition
goldene Medaillen prägen lassen ._
* Die 70 . Geburtstagsfeier Großherzog

Friedrichs .
Karlsruhe , 14 . Sept .

Die Adreffe der kleineren Städte und Landgemeinden .
Die kleineren Städte und Landgemeinden des GroßherzogthumS

Baden konnten stch ' s nicht versagen , auch ihre Huldigung Seiner König¬
lichen Hoheit dem Grobherzog zu seinem 70 . Geburtsfest darzu¬
bringen . Zwei Abgeordnete jedes Landbezirks hatten die Ehre ,
unter Führung des Herrn Bürgermeister Herbst - Hochstetten (Bezirk
Karlsruhe ) , eine von Herrn Profeffor und Direktor G ö tz kuustvollst
ausgeführte , von Bürgermeister Herbst im Text entworfene Huldigungs -

Adresse überreichen zu dürfen . Der Wortlaut ist folgender :
Durchlauchtigster Großherzog !
Gnädigster Fürst und Herr !

Zu Eurer Königlichen Hoheit stebenzigsten Wiegenfeste durchbraust
endloser Jubel das ganze Badener Land .

Und auch wir , die Vertreter der kleineren Städte und Land¬
gemeinden , vom Bodenfee bis zum Mai » , schätzen u » S glücklich , un¬
serem geliebten Landesvater , dem hohe » Beschützer und Förderer unserer
Gewerbe und Landwirthschaft , am heutigen Jubelfeste dankerfüllt unsere
ehrsurchtvollste Huldigung darbringen zu dürfen . Hoch schlagen dabei unsere
Herzen . Aber nicht vergängliches Gold oder Silber , sondern das Gold un¬
verbrüchlicher Treue ist e8 , was die dankbaren Gemeinden Eurer

Königlichen Hoheit zu Füßen legen . Eingedenk all ' bei Segnungen ,
welche denselben unter Höchst Eurer lange » wohlwollenden Regierung
zu Theil geworden find , vereinigen wir uns in dem Wunsch : Gott
wolle Eure Königliche Hoheit » och viele Jahre schützen und bewahren ,
zu deren Höchsteigenem und des ganzen Landes und Reiches Wohl .

In ehrfurchtvollster Ergebung zeichnen gehorfamst im Aufträge der
Gemeinden :

Kreis Konstanz : Bürgermeister Raither , MeerSburg ,
Kreis Villingen : Bürgermeister Maier , Hubertshvfen ,
Kreis Waldshut : Bürgermeister Meyer , Grießen ,

Kreis Freiburg : Bürgermeister Jenne , Kippenheim ,
Kreil Lörrach : Bürgermeister Winter , Zell ,
Kreis Offenburg : Bürgermeister Lauppe , Lichtenau »
Kreis Baden : Bürgermeister Metzger , OtterSiveier ,
Kreis Karlsruhe : Bürgermeister Herbst , Hochstetlen ,
Kreis Mannheim : Bürgermeister Förster , Leuterehansen ,
Kreis Heidelberg : Bürgermeister Schenzel , Bannuenthal ,
Kreis Morbach : Bürgermeister Brunn , Aglasterhause » .

Der Sprecher der Abordnung , Herr Bürgermeister Herbst ,
überreichte die Adreffe mit folgender Ansprache :

Durchlauchtigster Großberzog ! Allergnädigster Fürst und Herr !
Er wurde meiner Wenigkeit die hohe Ehre zu theil , im Aufträge

der kleinen Städte und Landgemeinde » , Königliche Hoheit zu Höchst -

ihrem 70 . GebnrtSfeft unsere Glück » und Segenswünsche durch diese
kleine Festgabe überreichen z » dürfen mit der weiteren Aufgabe :
Eurer Königlichen Hoheit unsere unverbrüchliche Treue zum
Großherzoglichen Hause z » m Ausdrucke zu bringe » . Unsere Segens¬
wünsche vereinigen wir dahin : . Gott der Allmächtige wolle König¬
liche Hoheit » och lange Jahre un » gesund bewahren , zum Segen und
Wohlfahrt des ganze » Lander . "

Seine Königliche Hoheit ließ sich hierauf sämmtliche Vertreter
der 52 Bezirke vorstellen und redete mit jedem einzelnen in Bezug
auf seine Bezirksverhältnisse in herzlichster Weife .

Feier des Evangelischen Arbeitervereins .
Der gestrige Sonntag - Abend vereinigte die Mitglieder deS

Evangelischen Arbeitervereins im Rcichrhallentheater zur Begehung
des Großherzog -JubiläumS innerhalb des Vereins . Auch viele

Freunde deS Vereins hatten sich eingefundeu . Den Glanzpunkt der
Aufführungen bildete das von H . Bölling er und A . Bausbach
verfaßte Festspiel . Die der Dichtung zu Grunde liegende Idee ist
sehr hübsch , mit der Aufführung hatten sich die Betheiligteu sehr
viel Mühe gegeben . Eine kurze Inhaltsangabe des Fest¬
spiels haben wir bereits am Samstag mitgetheilt .
Die Begrüßungsansprache und die Festrede hielt Herr Sladtpfarrer
Mühlhäußer . Letztere gab im Rahmen der drei Hanptzeitab -

schnitte aus dem Leben des Großherzogs : 1848 — 1871 — 1896 , ein
lebensfrisches Bild von Regententugenden und Volkstrene . DaS
Hoch auf den Kaiser wurde von Herrn Stadtvikar Braun ansge¬
bracht . Vorträge des gemischten Chors des Vereins , wie Soli ' S
der Frau Zimmerer und des Herr » Berg und Deklamationen
füllten den Abend in familiärer Unterhaltung aus .

® Ireivnrg i . Ar . , 13 . Sept . Auch die hiesige Gewerbe¬
schule veranstaltete heute beim Anfang ihres Wintersemesters in der
festlich geschmückten Aula eine Feier der 70 . Geburtstages unsere «

Großherzogs . Gemeinsame Lieder wechselte » mit von

einzelnen Gewerbeschülern vorgrtragenen Gedichten ab ; letzter «
hatten alle auf die Festfeier Bezug und in einem der¬

selben war dem Gedanken Ausdruck gegeben , daß wenn alle Stände

unseres Volkes : der Kaufmann wie der Handwerker , der Fabrikherr wie
der Arbeiter , der Bauer wie der Taglöhner , unferm LandeSvater hul¬
digten , auch deS Handwerk » LehrlingSfchaar nicht zurücksiehe » wolle .
Mit sichtlicher Begeisterung wurde » sämmtliche Gedichte zum Vortrag
gebracht . Herr Gewerbeschulvorstand Schott hob in seiner Ansprache
alles das hervor , war unter Großherzüg Friedrichs segensreicher Regierung
zur Hebung des Handwerks und zum Wohl der arbeitende » Klaffe geschehen
und wie die diesbezügliche badische Gesetzgebung bahnbrechend und vor¬

bildlich geworden ist für die später vom Deutschen Reiche übernommene

sozial « Fürsorge . — Begeistert stimmten die Gewerbeschüler i » das auf
den Landesvater ausgebrachte Hoch ein und tief ergreifend erschallte zum
Schluffe der ambrofianische Lobgesang . <5 < war eine erhebende Schul¬
feier , die den andern großartigen Veranstaltungen der Jubiläumswoche
an Innigkeit und Herzlichkeit sicherlich nicht nachstand .

Die Airatolifche Inno .
Roman vo» HanS Wachenhuse » .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung ).

|

Einmal aut dem Wege des Bösen , haben die Kinder natürlich
fortgesetzt je nach ihren Instinkten . Daß ihr Oheim als

^ oßhändler in einer strafbaren Gemeinschaft mit dem alten Zigeuner
jnit den beiden verurtheilten Gaunern gestanden , wird sich ja

österreichischen Gerichten Herausstellen . . - Wären wir in
Freunde geworden , nicht Feinde , das hätte Sie vor so

^
tzwerer Prüfung bewahrt , aber Sie sind nicht das einzige Opfer

onatolischen Inno , wie ich sie in Konstantinopel schon nennen
W «. Wir sind jetzt Freunde und bleiben es !"

- Er drückte Stefan herzlich die Hand und kehrte mit ihm zu“ Damen zurück .
35 . Kapitel .

. Es geht alles vorüber . Heftige Stürme läutern , wie den
T “ 0 ®- auch die Seele und der Beste bedarf oft erst der Schick -
le' werden zu können , was seine Aufgabe hienieden .

« tefan Dorog war wie ein ans schwerem Opiumrausch Er -
er , der durch falsche Führung in seiner ersten Jugend , durch

Eung und Nahrung gefährlicher Neigungen , nur im Genuß
n Lebenszweck, sein Ziel gesucht , darin sein befferes Selbst und

verläßlichen arithmetischen Bedingungen des bürgerlichen Lebens
Nend, verschmähend , fremden Händen blind vertrauend , auch

erwögen auf 's Spiel gesetzt.'
Mn , wie der seinige , sind namentlich in der österreichischen
stadt nicht selten und diese hatten mit ihrer Leichtlebigkett früh¬

eren verführerischen Einfluß ans ihn geübt , da sein eigener
tr

^
au « dieser Schule hervor « und auch darin untergegangen

' !vte sind ohne Arg und Falsch, von unberechenbarem Leicht¬

sinn , diese Naturen ; ste verpuffen gedankenlos Hab und Gut und

begreifen den Ernst des Lebens gewöhnlich erst , wenn es zu spät
ist, sofern nicht energische Hände in die Spangen des lustigen Ge¬
fährtes greifen , in welchem ste dahinjagen , oder das Schicksal ihnen
Einhalt gebietet .

Stefan hatte nicht sparen , den Werth deS Geldes nicht kenn? »
gelernt . Sein leidenschaftliches Temperament , sein ritterlicher Sinn
hatten ihn zu allen Extravaganzen geneigt gemacht ; trotz ihrer
bescheidenen , sinnigen Natur hatte seine Gattin anfangs Freude an
seinem heiteren , die Welt seinem Uebermuth , seiner allgemein
angestaunten Lebenskunst unterordnenden unruhigen Wesen gefunden :
ste liebte ihn und alles was er that , bis sie ermüdet nach der
Geburt und dem frühen Tode ihres Kindes sich wieder zu ihrer
früheren Lebensweise zurückzusehnen begann und einzelne Symptome
ste an die ökonomische Seite und Bedeutung dieser Existenz so
großen Styles gemahnten . Das bisherige so herzliche Einverständniß
erlitt dadurch eine Abspannung , daß sie nicht mehr wie bis dahin
stets an seiner Seite . Stefan in seinem Dahinstürmen gab sich
weder Zeit noch Mühe , den alten Einklang wieder herzustellen ; er
glaubte , sie erkalte , füble sich verletzt , er suchte deshalb seine Zer¬
streuungen nach wie vor und — da mußte dieser Brander ihm
lvieder begegnen zu einer Zeit , in welcher Emmy ihm ihre Miß¬
stimmung fühlbar werden ließ .

Bei der so sehr verschiedenen , entgegengesetzten geistigen Ver¬

anlagung konnte nur durch das Band einer wahrhaften , gegen¬
seitigen Zuneigung dieser Einklang erhalten werden , er war ver¬
klungen , verhallt , verloren , die unausbleiblichen Folgen eines so
verschwenderischen Haushalts , der ebenfalls nicht im Einklang mit
den Vermögensverhältnissen , kamen hinzu , um auch den Frieden zu
zerstöre » , Stefan , bedrängt , gehetzt von den Gläubigern , auch der

Einkünfte von seinen Gütern beraubt , in wüstem Taumel erhalten
durch ein Weib , dem die ersten Cavaliere wetteifernd ihre Huldigungen
darbrachten , zurückgewiesen von seiner Gccknn, als er bei ihr noch

eine letzte Rettung suchte, und beschämt durch die Ueberzeugung , daß
diese den Tod einem Leben an seiner Seite vorgezogen , verlor endlich
ganz die Besinnung und in einem Anfall der Reue , der Selbstver¬
achtung griff er zu dem letzten Mittel , um sie von einem Gatten

zu erlösen , den ste verachten müsse.

Leidenschaftliche Naturen suchen und finden keine Verständigung
mit ihrem selbstbereiteten Schicksal . Stefan ward also erst zu einer
solchen bereit , als physische Entkräftung in seiner Genesung ihn zur
Ueberleguna und zur Ueberzeugung von der Tollheit gezwungen , in
der er dahin gelebt . Seinen bis dahin so geblendeten Augen
drängte sich mit erschreckender , vernichtender Klarheit die Einsicht
auf , welch strafbarer Thor er gewesen , als er die Verworfenheit
dieses Weibes nicht schon von Anfang an erkannt ; was in jenen wilden

Spielnächten vorgegangen , hatte ihn ihr ganzes verbrecherischen
Treiben durchschauen las ! " die Erkenntniß , daß nicht seine Gattin

selbst vor ihm den Tod gejucht , die Erinnerung , daß jene beides

fremden Blutsauger ihm eine schriftliche Erklärung abgerungen ,
für die von seinem mit Generalvollmacht ansgestatteten Intendanten
auf die überschuldeten Güter , in seinem Namen aufgenominenen
großen Darlehen mit dem ihm nach dem Tode seiner Gattin zu¬
fallende » Vermögen einstehen zu wollen , wenn die Subhastation
hinausgeschoben werden solle , diese Erinnerung gab ihm einen Faden
in die Hand .

Er hatte die intime heimliche Beziehung dieses Weibes zu den
beiden Gaunern erkannt und damit zugleich diejenigen , denen an
dem Ableben seiner Gattin gelegen sein mußte .

Nur dieses Weib , so war er jetzt endlich überzeugt , war auch
die Mörderin jenes unglücklichen , von ihr beraubten Greises ! Und
so that er denn , was unerläßlich , um sich von diesen beiden Blut¬

saugern zu befreien , und mst ihnm mußte auch ste geopfert , ihrer
Sttafe überliefert werden .

(FoAsetzurrn kM .)



Kette 2. Badische Presse . Nr . 215.
Amtliche Nachrichten .' Seine Königliche Hoheit der Grobherzog haben Sich nnter dem

3. September d . I « . gnädigst bewogen gefunden , dem Gefreiten Paul
Pasel vom 6 . Badischen Jnfanterie - Negiuient Kaiser Friedrich Hl .Nr . 114 die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Im Weiteren haben Seine Königliche Hoheit der Grvbherzog
zum 9 . September ds . Ir . gnädigst geruht , folgende Orden und Ehre » ,
zeichen zu verleihen :

2 . Medaillen :
1. die kleine goldene Verdienstmedaille :

dem Intendantur - Kanzlisten bei der Intendantur des 14 . ArmeekorpsAdam Bachmann ,
dem Kasiendiener bei der Zahlungsstelle der 14 . Armeekorps , Nndol

H essena « er ,
dem Magazinsaufseher beim Proviantamt Rastatt , Landolin Neu

maier ,
dem katholischen Divisionsküster bei der 28 . Division , Josef Weber
dem Vizefeldwebel im 5 . Badische » Infanterie -Regiment Nr . 113

Martin Buß ,
dem Vizefeldwebel und Regiments - Handwerksmeister im Bad . FußArt . - Negiment Nr . 14 , Konrad Oe hl und
dem Vizefeldwebel beim Landw . - Bezirkskommando Rastatt , Reinhold

Haller ;
2. die silberne Verdienstmedaille :

dem Garnisons - Backmeister beim Proviantamt Rastatt , JoseStur » ,
dem evangelische» Divisionsküster bei der 28 . Division , Martin G i l

l a r d o » ,
dem evangelischen Divisionrküster bei der 28 . Division , Heinrich

Schmidt ,
dem Büchsenmacher beim Jnfanterie -Regiiiient Markgraf Ludwig Mil

Helm (3 . bad .) Nr . 111 , Karl Stande ,
dem Vizefeldwebel und Hoboisten im 6 . badischen Jnsanterie -Regiment

Kaiser Friedrich IÜ . Nr . 114 , Dismas Handloser ,dem Vizefeldwebel und Hoboisten im 6 . badischen Jnfanterie -Rigiment
Kaiser Friedrich III . Nr . 114 , August Di enger ,dem Wachtmeister im Kurmärkifchen Dragoner - Regiment Nr . 14
Friedrich Schn >» an » ,

dem Llizewachtmeister » nd Oberfahnenschmied im 1 . badischen Leib
Dragoner -Regiment Nr . 20 , Karl Christian ,dem Vizewachtmeister im 2 . Badische» Dragonerregiment Nr . 21 ,Albert Dich ,

dem Vizewachtnieester und Oberfahneuschmied im 1 . Bad . Feld
Arzillerieregiment Nr . 14 , Joh . Edelmann ,dem Kasernenwärter bei der Garnisonsverivaltung Rastatt , GeorgGr aiser und

dem Kasernenwärter bei der Garnisonsverivaltung Freiburg , Roinnald Jbli .

Badische Chronik .
* N «tde » -Naden , 12 . Sept . Richard Pohl , der bekannte Musik

schriftsteller , feierte heute in Baden - Baden , seiner langjährigen AdoptivHeimath, seinen 70 . Geburtstag . Er wurde an diesem
'
Tage 1826 z »

Leipzig geboren , ist also ei » engerer Landsmann Richard WagnerS , mitdem ihn vom Anbeginn feiner journalistischen Laufbahn eine unauflösliche
Freundschaft verbunden hat , wie er denn gleich dem Meister die Sparen deS
geliebten sächsische» Dialekts bis in sein Alter hinübergetragen hat . UrsprÜng
lichzumPotytechniker bestinimt , wandte er sich nach den Stürmen des Revo -
lutionijahres , dem durch keine Staatirücksicht gehemmten künstlerischen Berufe
zu underntetenamentlich mit seinen Streilaufsätzen fürWagnerSOpernreform
schnelle Lorbeeren . Er gehört zu den häufig Genannten in Bülows
Briefen , der ihn zeitlebens hochschätzte und ihm nur nicht vergebenkonnte , daß er nicht seine in reiferen Jahren vor Brahms vostbrachte
Kniebeuge mitmachte . Wie hieraus schon hervorgeht , ist Pohl , so detont die Köln . Ztg . , zeitlebens ein Mann von fester, künstlerischer Ge
sinniing geblieben , und ' wenn er auch in seiner seit 1864 bekleideten
Stellung als Redakteur der Badener Badeblattes zahlreiche Probe »davon ablegte , . daß er das Verdienstliche schätzte , auf welchemGebiet er es fand , so vergaß er über augenblicklicher Begeisterungnie die sorglich abwägende Unterscheidung de » Kritikers . Trotzdem warer doch selbstschöpferisch genug , daß ihm mehr als eine Komposition vonhohem Werthe gelungen ist, von denen seine Ballade . Da » Nordlichtwohl die bekannteste und wirksamste ist. Schriftstellerisch war er eifrigthätig . Er ist der Uebersetzer der Schriften und der warme Vorkämpferder Kompositionen Berlioz ' . Mögen ihm noch manche Jahre der
Schaffensfreude in seinem behagliche» Hein » bejchiede» sein l

fA? SchoWeim ) , 12 . Sept . Am letzten Mittwach . fairdhier die^ gserlicht Enthüllung einer Gedenitgsel statt , welche die Gemeinde
Eichen ihbbu tapferen Höhnen ans deirXstmkgsjahren 1870/71 gejat . Xstiftet hat .

Der Großherzog in Baden -Baden .
Vadt » , 13 . Sept . S . K . H . der Großherzog traf gestern Nach¬mittag um 4 Uhr 8 Mi » , hier ein , um eine Begrüßung durch die StadtBaden entgegenznnehmen und der uuter Höchstseinem Protektoratstehenden HygieneanSstellniig einen Besuch abznstalten . Der . KrlSr . Z . '

wird darüber wie folgt berichtet : Der Bahnsteig vor dem Eingang indie Fürstenzimmer war festlich dekorirt , ebenso hatte der DahnhofSploheine reiche und wirkungsvolle Ausschmückung erhalten . Die Vereine vonBaden und Lichtenlhal , sowie die Schule » » nd die Feuertvehrbildeten um den weiten Platz Reihe , auch befand sich die
PeterSthaler Stadtmusik in ihrer ländlichen Tracht aufdem Platze und gab eine Anzahl von Musikstücken znm Besten . Am
AnSgange der Fürstenzimmer nach dem Bahnhossplatze war «in Balda¬
chin errichtet , unter welchem Seine Königliche Hoheit die Begrüßungs¬ansprache des Oberbürgermeisters entgegennehmin sollte . In der . Nähedes Baldachins erwartete » die Behörde » , die Mitglieder der städtische»Kollegien , die Geistlichkeit , die hier anwesenden Herren der aktiven
Heere » und der Benrlaubtenstandes Seine Königliche Hoheitden Großherzog . Als Höchstderselde , begleitet vom Flügelatju -taute » Obersten Freiherrn von Schönan - Wehr , eintrat , wurdeer von den Herren Geheime RezieruiigSralh Haape , Oberbürger -meist» Gönner und RegiernngSrath Kratt empfangen . Da « vordem Bahnhof aufgestellte Kurorchester begrüßte den LaudeSherrn mit fest -licher Musik . Bald darauf trat S . K . H . der Großherzog , von denfreudige » Zurufen der am Bahnhof versammellen Volksmenge begrüßt ,aus dem Bahnhofsgebäude und nahm die von , Ooeilnrgermeister ge¬haltene Begrüßung entgegen . . .. . an die in ttarlsiuhe be
gangen « große Feier , hob der Bürgermeister hervor , daß unsereStadt Höchstdeinselben keine >v >mpunirende Festlichkeit darbieten könne,wie e » die Residenz n l -: r der Mitwirkung de » ganzen Landergclha » hat ; die Herze » schlagen dem Fürsten aber hier nicht minderwar », entgegen und dankbar erinnert man sich der vielen Zeichen de »Wohlwollens , die der Großherzog der Stadt Bade » gegeben habe . DerRedner erinnerte daran , wie da» GroßherzogSfaar hier i » Gemeinschaftinit dem ersten deutsche» Kaiferpaare , sowie mit dem Kaiser und derKaiserin Friedrich und dem Prinzen , Wilhelm , dem gegenwärtigregierenden Kaiser , hier unvergeßliche Stunde » verlebt habe» ; ererinnerte aber anch an die schwere » Tage , in denen der Großherzog aufSchloß Baden im Banne schwerer Krankheit lag . Seine Redeklang in eine tief empfundene Huldigung für den Großherzog und die

Großherzogliche Familie aus . Begeistert klangen die Hochrufe über de »Platz , während der Großherzog mit militärischem Gruß für die Höchst,ihm dargebrachte Huldigung sreundlichst dankte. Zwei ak« Kurgäste hie ,weilende Dame » aus Dresden , die Fräuleins Basse , üblrreichten dem
Großherzog einen Blumenstrauß , de» der hohe Herr sichtlich » freut ent -

gegennahm . Seiue Königliche Hoheit der Großherzog drückte sodann
Herrn Oberbürgermeister Gönner huldvollsten Dank für defieoWorte a » S » nd für de » Emp 'ang , den ihm die Stadt de
reitet habe . Sodann redete Seine Königliche Hoheit eine große Anzahlder z » Höchstseinem Empfange erschienenen Herren an » nd schritt die
Front der ausgestellten Vereine »nd Schulen ab , die Vorstände derselbe»
durch huldvolle Ansprache anSzeichnend . Er dauerte eine volle slnnde ,
ehe der Großherzog feinen Rundgang beendigt hatte . Ein dreifaches Hoch
der Menge begrüßte den erlauchten Herr » wiedernm , als Höchst
derselbe sich n „ » vom Bahnhofsplatze durch die reich geschmückte
Straße » ach der nahe gelegene» Ausstellung begab . I » der Ausstellung
wurde der Fürst von dem Präsidenten des Ansstell » ,igskomitees , Herrn
Medizinalrath Dr . Oessinger , mit einer Ansprache begrüßt , in
welcher der Redner des Komitees für de » Hohe » Besuch den
Dank - darbrachte und betonte , daß die Ausstellung keinen
würdigeren Abschluß hätte finden können , als durch dns
Erscheinen des Großberzogs . Seine Königliche Hoheit besichtigte die
Ausstellung auf da « Eingehendste , wobei Höchstderselde für die Einzel
beite» derselben lebhafter Interesse au den Tag legte „ ud dem Ganzen
seine Anerkennung zollte . Nm 7 Uhr 17 Min . kehrte Seiue Königliche
Hoheit der Großherzog » ach Karlsruhe zurück, nachdem Höchstderselde
wiederholt seine Freude über de » festlichen Empfang „ ud seinen Dank
dafür anSgesprocheu hatte .

Die Ernte in Baden .
8t . 6 . Nach de » vorläufigen Schätzungen der Bezirksräthe über

den Ausfall der dis zun , Schlüsse deS Monats August eingcvrachteuErnte ist im Grvßherzogthnm die Getreideernte des laufende »
Jahre « im Ganze » , sowie die Köriierernte an Hafer ziemlich gut , a»
Weizen ziemlich gut bis wenig über Durchschnitt , an Roggen , Misch
frucht und RepS gut bis ziemlich g„ ! ansgesallen , auch Gerste und Spelzbleiben immer noch etwas über Durchschnitt .

Der Ertrag an Stroh entspricht einer ziemlich guten , der Ertrag
an Wie sei , heu sowohl » ach Menge wie » ach Güte einer guten , an
Äckerhel » einer ziemlich guten bis gute » Ernte .

Tie Getreideernte in de» einzelnen Gebiets » war verhältnißmäßig
am günstigsten ( und zwar ziemlich gut bis gut ) im hohen Schwarzwald ,i », Odenwald , sowie in der Neckar- und Tanbergegend , sodann ziemlich
gut in der oberen und unteren Rheinebene , sowie in deren Hügellande ,und schließlich wenig über Durchschnitt in der See - und Donaugegendund int Klettgau .

Achnlich sind auch die Strohernteergebnisse in den einzelnen Ge-
biete» . Die Fnttereriile (Wiesen - und Ackerhen ) gestaltete sich verhält -
nißmäßig am günstigste » (gut der Menge » nd Güte » ach) im hohen
Schwarzwald , in der unteren Rheinebene und deren Hügellande , sowie
il» Odenwald , i » der Neckar- und Tanbergegend , ziemlich gut (mit An¬
nahme der Güte des Wiese,iheueS , die als gut bis sehr gut bezeichnetwird ) in der oberen Rheinebene .

Aus dev Residenz .
Karlsruhe , 14 . Sept .

.
' Are Kronprinzesst » von Schwede » hat am Samstag die Rück¬

reise „ ach Schweden angetreten . Am Bahnhof verabschiedete sich die
Kronprinzessin von ihrer Mutter , der Gro ß Herzog in . während die
Erbgroßherzogii , ihre Anverwandte bis Heidelberg begleitete . Zur Ver¬
abschiedung waren am Bahnhof anch » och Minister v . Brauer „ nd
her preußische Gesandte v . Eisendecher mit ihren Gemahlinnen er¬
schienen . Die Erbgroßherzogii , begab sich von Heidelberg » ach Zwingen -
derg , um dort ihren Geinahl im Manövergelände aufznsuche» .S . K . H . der Großherzog hat sich gestern » ach Heidelberg begebe» .Die Abreise J . K . H . der Großherzog ! » » ach der Mainau erfolgte
heute . Prinz Karl hat sich mit Familie »ach Berchtesgaden begeben.Schm . WiltHeikuilge » aus der Slitdtrntl - ssttznng vom tT .
Sept . Der Vorsitzende verliest ein ihm anläßlich der rückliegenden
Festlichkeiten zngegangeiie » Handschreiben Seiner Königlichen Hoheit deS

roßherzogS . Von besten Inhalt nimmt der Stadtcath ehrfnrchts -
voll Kenntniß . — Dem Großh . Amtsvorstand Herrn Ministerialrath von
Bodma » soll NamenS derStadtgemeiude durch eine Abordnung der Dank fürdie a » den jüngsten Festtagen getroffenen umsichtigen Polizeimaßregeln unddelen vorzügliche Durchführung ansgesprochen werden . — Die Ausführungder Landgrabenüberwölbnng in Beton i » der verlängerten
Sofienstraße wird der Firma Dyckerhoff und Widmann Über¬
tragen . — Die Lieferung und Aufstellung von EiiifriedigungSgeländerwird a» Schlvsteriueister A . Dal er u . Sohn vergeben . — Das
Gesuch deS Prokuristen Paul Collrep an » Oden ' irchen in Preußenum Aufnahme in de» dad . Staatsverband wird dem Großh . Bezirksamt
Unbeanstandet vorgelegt .

* t * Die Ziestivoche hat mit de », gestrigen Sonntag ihre » Abschluß
gefunden . Da » dnnte Treiben des Volksfestes entfaltete sich ans den

rschiedenen Festplätze » nochmals in feiner ganzen Mannigfaltigkeit ,dem selbst daS starke Gewitter am Nachmittag mit wolkenbrnchartigem ,langandauerndem Regen keine » Abbruch zu lbn » vermochte . Denn kan» ,
hatte » die Ströme de » himmlische» Naß aufgehört , so belebten sich die
Straßen „ nd Plätze bo » neuem, und da sich der Himmel nun anfhellle ,anden die Volksfeste amAbend einen hübschenAbschluß . — Znm Jubiläums -
zng ist noch »achzntrage » , daß für die Gruppe der Wagenbauer die Hrn .
Wagenfabrikant Walz und Hofwagenfabrikant Kantt alS Vorstände
ungirten . — Der Wagen , welcher die Emailindustrie darstellte , wie sie

Gaggenan solch prächtige Entfaltung gefunden hat , rührte von der
Firma Bergmann ' ; Industrie werke her , welche auf der deutsche »
Fach - Gewerbe - AnSstellnng für das Hotel - und Wirthschaftswese » mitder goldene » Medaille für ihre Knnstemaille - GaSherde Oefsn , HanS -
haltnngSartikel und Automaten ausgezeichnet wurde . — De », Vernehmender KrlSr . Ztg . » ach haben Ihre Königl . Hoheiten der Großherzogund die Großherz ogi » angeordnet , daß die beim H » ld,gu ngS akt

der Festhalle überreichte » Gegenstände , deren Anfbewabrnng nichtmöglich ist ( Eßwaaren u . s. u>.) , an folgende hiesige Anstalten ver
th'eilt werden : Städtische « Krankenhans , städtisches Waisenhaus , städlische
Kleinkinderschnle , Diakonistenhan » , Vincentinshaus und Ludwig - Wilhelm -
Krankenheim . _

(V) Ztlnittinatio » . Die prächtigen Effekte, welche bei der letzte » Fest -
belenchlnng der Häuser durch die farbigen Glühlämpcheu hcrdorgezanbertwurde » , erregten die Bewunderung Aller . Ganz besonders hervorragendwar , wie schon kurz erwähnt , dar Badische Wappen mit Krone a » der
Nordseite der LandeSgewecbehalle , zu welchem die elektrolechnische Fabrikvon Grund „ . Oehmichen die Installation geliefert hatte . Fernerwar das bei Gedr . Hensel über der Kronenstraße hängende , mit
Glühlänipchen eingerahinte Wappen eine Zierde der Straße . Die elektrischeBeleuchtung des Bahnhofs wirkte großartig . Kaufmann Michelsohnder Kaiserstraße hatte sein Fenster ganz prächtig mit Glühlämpchendekorirt . Am Hans des Herrn Sladtralh Käppele in der Waldstraße ,sowie an der Kaiser Passage »nd der Brauerei S chremp p wurdedie elektrische Jlliiwination sehr vortheilhaft zur Geltung gebracht .*t * Die Schühengeselkfchaft veranstaltete zur Feier des Gebnrts -

tags de ! Großherzog « , ihre « Protektors , wie üblich , ein Preis »'
chießen . An die gestern Abend erfolgte Preisvertheilnng schloß sich ei »

Esten mit darauf folgendem Bankett . Bei ersterem hielt der HerrOberschützenmeister v . Rhein an die Festrede .-t . Aie Jeier im Liederkranz . Letzte » Samstag hatten wirwieder Gelegenheit , einem der beliebten gemüthlichen Fulderstallobendeder . Liederkranze » ' beiznwohne », welcher nach der bunten Reihe von
zwanglosen Gelegenheitsziisammenkünften , Gartenfeste » , Ausflügen je . ,wie es das Regiment und die Laune des Sommergottes mit sich bringt ,gewiffermaße » al« Eröffnungsstall angesehen werden kan» , mit
velchem die Liederkranz -Futderei in die neue Saison ihrer Herbst - und

Wintervergnügnnge » eintrat . Nach dem Festjnbel , der in der ver -
gangenen Woche das ganze badische Land durchbrauste und in der Rest -

d
'
enz vor de» Auge » des ollverehrte » großherzogliche » Paares lernen

cedtesten Ausdruck fand , war er kann, anders z» erwarten , als
in diesen Abend ei » Nachklang der großartige » JnbilänniSfeier hi Jj |tönte , um « „ ns schon daS einleitende allgemeine Lied
treue deutsche Herz ' erkennen ließ . Mehr »och kam
Empfindung znr Geltung , als der Fnlderpräfident Hr . Fried
Lauter milch in schöne » , warmen Worten die überwältigenden
lebniffe der Festtage Revue pass,reu ließ und die Fnlder und L
kränzler anfforderle , eingedenk de», Gelöbniß beim HnldiguugSakt, ^und treu in der Liebe z » unser » , edlen Großherzog Friedrich ,
angestammten Herrscherhaus und zu unser », schönen Badner
z» sein . ä) ! it einem brausend aufgeiiommenei . Hoch auf de » geli
Landesvater schloß der Redner seine Festreminiscenz „ nd seine W !
für die Zukunft . — Die übrigen Darbietungen des Abends , Eolovvi
»nd Deklamationen ernste » » nd heiteren Genres , sowie Gesammd
schloffen sich i» harmonischer Abstnfnng der Rede deS Fnlderpräfident ^und bewiese» , daß die alte » Fnldergrößen mit verjüngter Kraft
sind , de », Liederkranz und der Fnlderei den alten Reiz hnmorh
Geselligkeit zu wahre » . — Zu », Schluffe möchte Einsender noch kutz^textlich wie technisch wirklich meisterhaft ansgesührten Adresse ged«
welche der Vorstand des Liederkranzes , Herr A . Wilser , an der ^einer Abordnung dem Großh . Jubilar beim Huldigungsakt i» der s
halle überreichte . Dieselbe ist in alle» ihren Theilen von Mitglf
de« Vereins entworfen und auSgesührt , und feffelt bei der
insbesondere der technische Thcil , welcher mit geringen
läßlichen Abweichungen im Stile der formenreichen Spätgvthik gel
ist . Die Einbanddecke , in den Farben deS Verein - , wuriH S, 6
weiß » nd rothem Saffianleder mit geschmackvoller GoldpkD M
von Herr » Buchbinderweister O . Ebbecke hergestellt , tz 413
von Herrn Maler Felder gezeichnete Titelblatt zeigt als KopsleM ISsi
graublauer Tönung da « großh . Schloß , darüber i » lichtem Or »W » d.GründungSdatnm des Liederkranzes und Name deS Begründers SpH MÄt
Die Mille füllt i » gefälliger Gruppirnng die Widninng für den h
Jubilar aus , während den Abschluß des Titelblattes wieder in W R »d
Farben die Embleme des Liederkranzes und der Fnlderei bilden , tz ftr
Textblalt ist in künstlerischer Vollendung mit täuschender Nachah» 40—
der Schwabacher Druckschrift und rothem gothifchen Initial gezM Omd>

ID Der Köckpostdirektor Keheim « Averpostrath Kch hat »
iiiehrwöchlgen Urlaub «„ getreten .

*■
Kunstverein . Neu zugegange » sind : Feierabend , von S . Wß ,
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lich i » München . Oktoberschnee, von P . P . Müller in Mü >
Heuernte , von R . Schleich in München . Tirolerin , von E . von M
in München . Landschaft , vo » K . Le Feubure in München . H
weiter , von K . Stuhlmüller in München . Interieur , von .1,
Meyer in München . Starnbergersee , vo» I . Engelmani
München . Sliefwütterche » , von R . HönigSmail » in Mütz
Blumen , von G . Schachinger in München . Sommer , von O . Ga >
in München . Am Waldessaum , von P . P . Müller in München .
Capri , von C . Wuttke in München . Im Hausflur , von O - Kick
in München . Zwei Portraits , von S . v . Sallwürk hier . Tänzu
vo » Hellmuth Eichrodt hier . Im Garten , vo» Otto Eichrodt Mdmil
Mädchen , vo» demselbe». Selbstportrait , von demselben . Berw
von Ad . Jansen hier .

Htadfahrsport . Bei dem gestern in Mannheim stattgehü
Velozipedwetlfahren errang Benz - Karlsruhe gemeinsam mit Hase» «

.
'Kaiserslautern im Mehrsitzfahrrn den dritte » Preis .

§ Dievstähke . Au , 9 . d . Mts . wurde am hiesigen Hanptbal
sin, Gedränge gestohlen : einem Herrn aus Heidelberg sein Portemo ,'mit 15 — 16 M . Inhalt , einer Fra » aus Pforzheim ihr Portenw
mit 37 M . und 3 Fahrkarten 2 . Kl . , einer Frau aus Heideltz
ihr Porlemonuaie mit 46 M . , einer Frau au » Psorgl / » «rihr Portemonnaie mit etwas über 40 M . . einem Herr » aus Heidtlh Aebu ,
fei » Portemonnaie mit 178 Mark , einer Frau a» S Künzelsau
Portemonnaie mit 40 Mark und 2 Kofferfchlüffel, einer Frau
Mahlberg mit 15 M . Inhalt . — Auf dem Festplatz wurde am Ist
Mts . einer Frau aus Kaiserslautern im Gedränge ihr Portemo «
mit 14 M . und einer Fahrkarte aus ihrer Rocktasche eniwendet .
Im Stadtgarten wurde am 9 . dieses Monat », Nachts zwisi10 und 11 Uhr einer in der Schühenstraße wohnenden
aus Lambrecht , welche als Aushilfskellnerin im Stadtgi »
thätig war , ein Taschentuch , in welches 30 Mk . eingeknüpft waren ,der Rocktasche entwendet . — Auf der Kaiserstraße wurde am 9 . d.einer Frau ans Bühl im Gedränge ihr Portemonnaie mit 15 M .einer Fahrkarte ans ihrer Rocktasche entwendet . — Einer in
Zähringerstraße wohnenden Milchhändlerin wurde am 10 . d . M . A»
am hiesige» Hanptbabnhof eine Milchkanne mit 25 Liter
i >» Gesainmtmerth vo» 7 M . 60 Pf . entwendet . — Einer in der »
lienstraße wohnenden Kellnerin ans Hinterweiler wurde » am 11 . d.
sin einem Hanse der Waldstraße , wo sie bedienstet gewesen war ,feinem unverschlossene» Schlafzimmer verschiedene Toilettegegenständt
LLerthe von 10 M . 50 Pf . entwendet . — In einem Hanse der st
l >icherstraße wurden einer Kellnerin au » Worms an » unverfchlost»
Zimmer an « einem Geldtäschchen heran « 25 M . entwendet .
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, Theater , Kmist ttitb Wissenschaft.
A .H . Hroßherzogtiches Kostheater za Karlsruhe . In

großen OperncyklnS der Karlsruher Septemberaufführnngen schlöffe » !
gn die . Meistersinger ' i» rascher Anseiuanderfolge . Lohengkd4m Freitag und . T a n n h ä n se r ' gestern , Sonntag , an , diesen bch
>tzit den Meistersingern edelsten Manifesttatioiie » der in sich abgeklN
Wagner ' schen - Touknnst . Und Herr Generalmusikdirektor Mottl !
sich oft genug hier schon in der volle» Größe seiner daS Gedaet
gewog« deS Komponisten kraftvoll umspannenden geistigen ErkeeB
chid küirstlerischen Dnrchdringeiis gezeigt , um nicht anch diesmal
ihit der bedeutsamen Ausgestaltung des »insikalischen Porte » neue
zv pflücken , — glutvolle Rosen ans dem Garten Lautẑ
Das mythische Lohengrin - Helldnnkel , wie anch das farbenspristS
Tannhäuser - Werk erfaßten die hiesige» Aufführungen mit der glsit
» litlebendi 'n Energie . Nicht hoch genug zu stellen sind dabei diei4
gezeichneten Eängerkräste , welche die großen Erfolge unserer hiD

sWagiierabende nicht weniger trage » , als sie selbst von ihneil gehwerden . Dazu will es sicherlich sehr viel heiße» , daß zwei
'

namentlichsten Wagnersänger au « jüngster Zeit , Herr Gerhäesii
ynd Frau Mottl erst in allerjüngsterZeit die Mottl ' sche « SM
dnrchgemacht haben resp . noch dnrchmache» und habet schon — I
Hide Theile gleich ruhmvoll — zu den glänzendsten Stützen mW
Pagner - Nepertvires zählen .
I Da « erwies sich von diesen beiden Herrschaften wie schon

bei den . Meistersinger » ' so auch wieder beim . Lohengrin ' „ iiM
Frau Mottl besonders wieder im . Tannhänser ' . Wußte t *
Lerhäuser den Gralsritter mit imaier lebendiger werdender
stellungskrast wie stimmlicher Frische in , vollen Zauber *
Lohengringestalt vor uns erstehen zu laffe», so ward der Elsa
Frau Mottl eine überaus ergreifend schöne und edle Wiedergat «
Theil , wie sie i» der verinnerlichten rührenden Ansgestaltunr ^Elisabeth — bei der wir nur ein etwas weniger erregt - hastiges BeX

'
der Süngerhalle gewünscht — in darstellerischer und gesanglicher Hink
ein rühmliches Pendant erhielt . Unsere schon lange bewährten Wal - -,
Kräfte , Herr Plank » nd Fräulein Mailhac bleiben a» u»{
Bühne stets die nämlichen leuchtenden Vorbilder . Die machte
Durchführung der Telramundpartie durch den Erfteren , die M
als Ortrud vo» wundervoller Betonung der Dämonischen in Spie ^Gesang , von bestrickenderKnust all lockende Venus , standen auchim vollen Zenith ihrer großen Begabung . Als Heerrnfer pikzWolfram bot Herr Pokorny achtnngSwerthe Leistungen , nur d
Auffaffnng des Heerusers vielleicht an sich noch eine idealere u
Tongebung weniger rauh sein dürfte . Als Wolfram behandelt
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zörny diePianostellen mit grober, ansprechender Sorgsalt. Hr. D dring

8
~ Mannheim ist uni bei diesen Ausführungen al» Ersatz für dennoch

t eingetroffenen Bassisten eine werthe Erscheinung und sein König
gyntid ) wie sein Landgraf, ob sie auch gesanglich nicht allen gerade
2p geschärften, Ansprüche » vielleicht nicht auf da» Vollkommenste ge-
At wurden, waren dennoch,, für sich allein betrachtet , in der Würde

t>r Gefammtauffaffiiiig befriedigende Darbietungen . I-ast not least
:t Dogl au» München . Er verkörperte den TaiinhSuser mit erstaun
er Sicherheit und Unabhängigkeit de» Spiel » und de» Tonansatze »

0 » wenn e» ihn auch zur vollklingenden Ausarbeitung de» ganzen
flpie» hier und da anscheinend eine ungewöhnlich « Kraft-
^Arengnng kostete , so war die Gesanimtleistung doch so
«hr au» einem Gusse , daß der große Beifall mit vollem Rechte ihr
Aam. Nicht minder durften sich die Vorhiiigenannten der reichen,
züchtigten Gunst de» Publikum» erfreuen , da» mit nicht ermattendem

Splau» immer wieder seine Freude an den wohlgeliingeuen Auf¬
rungen — bei welchen neben dem trefflichen Orchester auch die sicher

Wktionireude Regie de » Herrn Schön an ihren Theilen ein Verdienst
lM „ sprucheii dürfen — zum lauten Ausdrucke brachte ._"" Handel und BerkHr.

©0 H . Faöan . Spöck bei Karlsruhe , 12. Sept . Die Tabak-
«vite ist in hiesiger Gemarkung beendet . Quantität wie Qualität sind
«Aiedenstellend . Sandgrumpen sind bereits auSverkauft für den Preis
WM 6 — 10 Pfg . per Pfund.

O Karlsruhe , 12. Sept . A . Schlachthof . In der Woche vom
AZept . bi » einschl . 12 . Sept . wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet!
{62 Stück Großvieh (23 Ochsen, 76 Rinder , 23 Kühe , 40 Farren).
| [8 Kälber, 662 Schweine , 32 Hamuiel, 0 Ziege , 0 Kitzleiu . 1 Ferkel ,- Pferde . 10208 Kilo Fleisch wurden außerdem von auSwärt» eingeführt
üb der Beschau unterstellt. 6 . Vieh Hof . Zum Markte waren auf-
««trieben : 4 Ochsen, 17 Rinder , 8 Kühe , 18 Farren , 641 Schweine ,
zgg Kälber, 1 Hnminel . Kaufpreis für Ochsen 68 — 70 M . , für
Jfciibet 61 - 64 M . . für Kühe 50 - 58 M . , für Farren 54 - 56 M . .
jtt Schweine 54 — 58 M. pro 50 Ko . Schlachtgewicht , für Kälber
40 — 48 M. lebend Gewicht , für Hammel 22 — 24 M . per Stück . —
Pkiidenz de» Markte» etwa » lanasani.

Berlin , 14 . Sept . In der gestrigen Vorstaiidsfitzung
deutschen Verbandes Kaufmännischer Vereine , in

der über die Bestimmungen des Entwurfes des Handelsgesetz-
jaches , betr. die Handlungsgehilfen und Lehrlinge berathen« rde, bemerkte Geh Rath Hoffman« , der im Aufträge des
Reichsjustizamtes den Verhandlungen beiwohnte, das Reichs -
Mstizamt werde den Wünschen des Verbandes soweit wie mög-
fich entgegenkommen . Seitens des Justizministeriums war
Seh. Justizrath Bourwieg anwesend .

Posen , 14 . Sept . Das „Posener Tagbl .
" meldet : Dem

kemmandirenden General des 5 . Armeekorps , v . Seekt . ist von

Seiner Majestät dem Kaiser der Schwarze Adlerorden, vom
Kaiser von Rußland der Weiße Adlerordcn verliehen worden.

Brüx , 14 . Sept . Die Nacht ist ruhig verlauftu . Das
Waffer iu de » Gruben ist nur ganz unbedeutend gestiegen . Die
Dämmarbeiten dauern fort.

Paris , 14 . Sept . Den Morgenblättern zufolge beläuft
sich der Materialschaden , welcher durch den Cyclo» angerichtet
wurde, auf drei Millionen Francs . Bis jetzt find 5 Opfer der
Katastrophe beerdigt. Gestern befanden sich in den Spitälern
noch 90 Schwerverwundete und weitere 50 werden in ihren
Wohnungen verpflegt.
Ä Brüssel, 14 . Sept. Zehn belgische Offiziere wurden auf
Anordttnng des Königs wegen verübter Grenelthate » imjKongo-
gebiete verhaftet .

Madrid , 14 . Sept . Der General Encebes ist wegen
Bigamie verhaftet worden. Der Fall erregt hier großes Aufsehen .Madrid , 14 . Sept . Wie die „Epoca" vernimmt , ist
nach den letzten Depesche» auf den Philippinen die Wieder¬
herstellung der Ruhe als thatsachlich dnrchgeführt anzusehen .

Rotterdam , 14. Sept. In der Nacht vom Samstag zu
Sonntag wurde» in einem hiesigen Hotel zwei gefährliche
Dynamitarden . darunter einer Namens Wallach , verhaftet.
Die Polizei beschlagnahmte eine Menge von Höllenmaschinen
nnd die Korrespondenz der Verbrecher .

Unfall in Büsingen
Schafshausen , 14 . Sept . Als gestern Abend 7 Uhr der

von Konstanz kommende Rheindampfer bei der badischen Sta¬
tion Bilfingen anhielt , brach der Landungssteg mitten entzwei .45 Personen fielen in das Waffer . Drei ertranken, fünf an¬
dere wurden bcfinnungslos ans dem Waffer gezogen. Es ist
nicht ausgeschlossen, daß noch weitere Personen ertrunken find .

Schaffhauseu, 14 . Sept . Zn dem Unfall, der sich gestern
Abend an der Landungsbrncke in Büfingen ereignete , werde »
folgende Einzelheiten bekannt : Der Landungssteg, der eine
Lä » ge von 12 Metern besaß , toA dicht mit Leute » besetzt , die
von der Kirchweih in Schaffhausen znrückkehrten . Der Einsturz
erfolgte wegen des Bruches eines Querbalkens , in einer Ans-
dehnnng von drei Meiern . Auf dem Dampfer Arenenberg ent¬
stand eine Panik. Die Paffagiere . 200 an der Zahl, stürzten
sämmtlich auf eine Seite des Schiffes und nur mit Mühe war
ein Sinke» deffelben zu verhindern . Die Zahl der Ertrunkenen
ist noch nicht ermittelt . Mit Sicherheit steht nur der Tod von
einem Mädchen und einem Knaben fest . Die Brücke war vor
6 Jahren neu errichtet und erst vor wenigen Jahren amtlich
uutersncht worden.

Oeflerr. Kreditaktien
Oeflerr. Staatrb .-A.
Lombarden
37« Portug . e »..« iil
®flPPtec
Ungarn
DiSconto Soni .-A.
Totthardbah »-R.

Telegraphische Kursbericht
vom 14 . September ,

tzirankfnrt * . M . ( A »sa »a» t„rs«>.

Wechsel Anifterdain
, London
„ Pari»
„ Wien
, Italien

Privatdticont»
Napoleon »
4°/- Deutsche Retch » ank.
4% Prenß Eonsole
17* Bad . Si . -Obl . i . (8.
4»/» Bad. St . - Obl . i. Mk.
37*

®• * <* »
470 Monopolgriechen
Sö/o Italien . Rente
4 °/« Oest. Goldrente .
4 '/»"/, » Silberiente
57» „ 1881lev Loose
4 '/»*/• Portugiese»
Reue 4°/o Russen
47« Serben
47» Spanische Ext.
Türkeuloose
17» Türk . Obl . v .
17» llngar»
Ungar. Kroiienrente
5° » Argentiue ,
57« Chinesen v. 1896

37» Rente
Spanier
Türken

314 '/.
313—
897 «
27 .30

105 .30
10410
209 70
164.90

Frankfurt a

67» Mexikaner ult.
37 » » -
Banqne Ottoman -
Türkenloose
Italiener
Mittelineer
Meridional
Tendenz : fest,

il» . ( Schluhkurse.)
168 .40187» Mexikaner
203,82 57, „
80933 37» ,
170.45 Berliner Handel»ges .«>kt.
75 .45 Darmstädier Bank« „

3-/, Deutsche Bank- ,
16 .20 Dresdener

104 .50 Oesierr . Jltuderbank
99, — Wiener Bankverein

104.30 Bangiie Ottomane
103.25 Hessische Lndiuigsb.
103 .70 Glbthalakiien
103.70 Schweizer Zentralb.
33 .20 , Nordost
87.80 , Union

104.70 Jura Simplon
86 .70 Mittelineer

128.50 Meridional
42 .10 Badische Zmkersabrll
66 .70 Harpener
64 .10 'Ilordd . Lloyd
63 .80 Hamb.-Amerik. Packeis.
31 .40 Maschinenfabrik Gritzner
19 .95 Nachbörse.

104 . 10 Oest . Kredit -Akt .
100.05 DiScoiito-Coinniandii
63 85 StaatSbahn

101 . 10 Lombarde»
Pari « .

102 .85
64 .7«
19 .25

Italiener
Banqne Ottoman .
Rio Tinto

91 .90
25 .30

107 .50
31 .50
87 .60

91 .90
83 .-
25.10

153 .50
155 .50
190 . 40
160 .30
213 . 7*
226 */,
107 . —
118. 90
243. 7«
136 .40
136 .50
87 .40

104 .60
93 .75

119.40
66 . -

167 .60
113 .30
133 . -
290.—

312 5/,
208 .80
311 -
897»

88.55
540.-
599. -

Ausivärtig « Todesfälle.
Maiinheiin. Jda Postmeiler geb. Herdlle. — C . F . Haas , Agent.
Buchen . Joh . Franz Schäfer Wive . geb . Oeflering, 77 I . a .
Pforzheim. Franz Anton Sieber! , Kabinettnieister , 537- I . a .

Gottkieb Rößle , Fabrikant .
Bade» . Kail Wißuier , 45 I . a .
Achern . Magdalena Weinert geb . Albrecht , 88 I . a .
Schiiieigniatt. Magdalena Glatt geb. Reichert , 67 I . a.
Marbach. Karl Siuion , Allbürgernieister, 70 I . a .
Konstanz . Woldeinar Engert , Hanptzollaintrassistent a . D . , 81 I . a .

s

Gesangverein
„Concordia “ .

Dienstag den 15 . ds . Mts :

15853 Der Vorstand

Mger-Gesellskhast.
(Verein zur Förderung und
Hebung der Jntereffe » in der

Südstadt .)
Reichshallen, Minienstr. 16.
Unsere veiehrlichen Mitglieder sind

ws den heute Dienstag Abend
ha Vereinslokal (Ncbensanl der
Neichshallen ) stattsiiideiideii
Veveins-Abend

mit Besprechungen rc . zur zahlreichen
Lttheillguiig freuiidlichst eingeladen .

Dev Borstand .»8 . Beim Vereinslokal ist eine
Kegelbahn zur Beuichuiig der Mit-
Slied -r. 13988
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(Oliltmiulit
i» Aschaffenburg

«m 24. ». 25 Septbr. 1886
i« den oberen Räumen der

Markthalle
str „ Tafel - , Wirthschasts-

»md Mostobst" .
Der Verkauf/des Obstes geschieht

durch Beriiiimung des Markt-
Eomitäz »ach den von den Ver¬
käufern ausgestellten Proben .
Sladkmagistrak Aschaffenburg.

Medicus . 15666

m

jon «st
‘ ui* *
>ßte I-
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ube« *
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Darmstädter 41
fferde- Lotterie.
t Ziehung am 14. Oktober .1 Loos nur 1 Mk .
I eleganter Wagen, Zweispänner

2 Pferden u . compl . Geschirr
m Werthe von ca . Mk. 6000.i Reitpferd mit Sattel u . Zaum

im Werthe von Mk . 2000 .
(Stuhlwagenm l Pferd u .Geschirr
j
* Wertiie von ca . Mk. 1700* Pferde od. Fohlen i. Gesammt-

werthe von Mk . 10000 .
andere Gewinne i. Gresammt-
werthe von Mk. 4300

General- Debit der Loose :
LF. Ohnacker . Darmsladt .

jutent bürgerlichen Mtttag -
3 ? Adendtisch könne» noch zwei*w«e Herren theilnehme ». Zu er-

Akademie st raße2S im
_ 15900

Verloren
Sonntag Abend vom Schützen »
nach der Stadt ein Kinder«w (Mittelstück von einem»erwägen). Dasselbe wolle in‘ Erped . der . Bad . Presse" gefl.»eben werden . 2.1

Selben Pferdeteppick » auf der
Mraße. Abzugeben Zähringer -* 30, 3. Stock. iß««

Vrieckenbauvergebnng.
Die Stadtgemeinde Zell vergibt die zur Wiederherstellung der

durch das Hochwasser zerstörten Krciizbriicke erforderlichen Baunrbeite »
wie folgt in Subniisstön :

1 . Fuiidaiiieutgrabniig SO!. 250 .—,2 . Ceineiitbeton . M . 2115 . 16,3. Eiseiilieferiing und Montirung . . M . 3N6 .79 ,
Zusammen . . ü) ! . 5481 .95 .Pläne, Bedingungenund Kostenüberschlag liegen in hiesiger Raihs-

kauzlei auf, woselbst die portofrei einzusendenden schriftliche» nnd ver¬
schlossenen Angebote bis

Mittwoch den 85 . September , Vormittags 8 Uhr»
entgegeiigenomnieu werden . 15845

Zell a. H ., den 12. September 1896.
Der Gemeittdetath .

Vetter .

Beffer wie jedes Ansknnftbureau
vermag ein erfahrener Graph otoge Auskunft zu geben über jede Person , deren
Schrift ihm vorliegt. Wenn derselbe auch nicht die pekuniären Verhältnissedes zu Beurtheileiide» kennt, so wird erdochein treues Charakterblldentwerfen köiineii , und dieses ist allein maßgebend für den Werth
jedes Mensche» . Wer an der Gra hologie zweifelt , soll sich seine»eigenen Charakter beurtheileii lasse» , um von dem praktische» Nutze»
dieser sensationeüen Wissenschaft überzeugt zu werden .Das Honorar für die Benrtheiluiig des Charakters einer Perlonlind ihrer Handschrift beträgt 2 Mk . und Porto , auch in Marken.G . A. Lauser , praki. Grapholog , N e g e 11 s b n r g . Glänzende An -
erkeniiniigen . 13585

Stottern .
*

Herrn Spracharzt A.
Neumann in Leipzig
(Fcrd . Rhodestr. 7 ) , welcher
meinen Sohn, welcher sehr
stark stotterte, 4 Wochen in
Pension hatte und ihn von
dem schweren Nebel be¬
freite , sehe ich mich ver¬
anlaßt , hiermit öffentlichmeinen Dank anSzn -
sprechen. 15815

Hochachtungsvoll
Jakob Quenzer ,

Mctzaeimeister .
Wertheim a . M ., den

I 31 . August 1896.

Gänsefedern , *
neu iu gcrewigt, » it dieselb . v. b. (Bon*

inUm, m. auen Taun ., Pft . 1,50 M.nur kleine Kcdern mit
Daunen, sehr zart, , r »— „

beste Gänsehalbdannen , 2,50 „
» , I» , 5,— ttDaunen Pfd. 3,50 M ., 4 M ., 4,50 M.

»erf. gche» Nach», (nicht unter Ir M .)
» Btrtkold KSekcrltz , i

ffrute b. Hwjtrctbm im Oderbruch.
Umtausch gestattet . TBB

15905

Todes-Anzeige .
Statt jeder besonderen An¬

zeige machen wir die schmeiz-
liche Mittheiluna , daß unsere
liebe Frau, Schwester und
Schwägerin
Sophie Staiger ,

geb . Hoas,
nach langem , schweren Leiden
im Älter von 32 Jahren am
13 . September in Schwetzingen
gestorben ist.

Schwetzingen ,
den 13. September 1896.

Um stille Theiliiahme bittet
im Namen der trauernde»

Hinterbliebene» :
Lugen 8tsigsr,Betriel' sassisteiit .

Die Beerdigung findet am |
Dienstag Mittag 3 llbr in
Schwetzingen statt.

II llllllll'HTIIWlfl
Gründlicher

Mtt - Ulitmiitjt
wird von einem tüchtigen Lehrer ,
früherem Zitherdirigente» , nach
Darr ' s Schule ercheilt . Näheres

Werderstraße 28 ,
3- Stock, rechts .

Langjäkrigor Kumslaller
empfiehltsich kaufmäiiiiischen Firme»
aushilfs - oder stundenweise und sind
gefl. Offerten unter A. 8. Körncr-
straße 17 erbeten . 15647,3 3

Süsser Apfelmost,
per Liter 22 Pfg. , bei 5 Liter
ä 20 Pfg . , ist zu haben 15859

Wtelandfte . 12 im Laden . ^ . L
Kriegstraße 12 KmdevWagei »,

sind zwei gut möbltrle Zimmer , vierrädriger Kastenwagen , billig zueine Treppe hoch , auf 1 . Oktober verkaufen , ebenso rin Ose«. 15913
zu vermicthen. 15643 .3 .3 Kaiserstraße 124b. 4. St .

Wskinmlgg -Vtrljndknttig
Ich beehre mich , den verehrlichen

Familien mitzutheilen, daß meine
Wohnung sich von nun an Friedrichs-
platz 10 befindet und daß ich ferner
französischen Unterricht in und außer
dem Hause ertheile. Zu ConversaiionS-
unterricht für Kinder wie für Er¬
wachsene halte ich mich ganz besonders
bestens empfohlen. 15830 .2 .1Gabrielle Bonningue .

Elegantes , Helles
Herbst - Jack -t ,

neu, für große Figur paffend , wegenTrauer billig zu verkanten . 15912
Kaiserstraße 124b , 4. St .

Gebrauchter verd billig zu
verkaufen . 15917

Pürgerstraße 6 , 4 . Stack.

Ein reinliche » braves Mädchen ,
welches putzen und waschest kann,
die häuslichen Arbeiten willig ver¬
richtet, findet auf 1 . OktoberStelle .
15942.2. 1 Friedenstr. 12, 1 , St .

Ein braves , fleißige» Mädchen,das bürgerlich kochen kann und alle
Hausarbeitversteht, wird bis l . Oktober
gesucht . Zu erfragen unter Nr. 15932
in der Erpcd . bt,y „Bad . Presse" . 2 .1

Dringende Bitte.
Ein strebst Jüngling bittet edel

denkenden reichen Herrn oder Dame
ihm die Studienkosten für 17s
Jahre gegen spätere Rückgabe gefl.
vorstreckei, zu wollen . 3 . 1

Offerten unter X. L . 15920 an
die Exped . der „ Bad. Presse " erb.

W rf" ♦♦ ^ „Oliv , yicnc .
^ (tAvOUttpiU , Friseur -Ge^llfe ,

Von Herzm gerne
gebe ich Allen , die a» Nerven , Schlag-
flnß , Zittern , Ischias , Lähmung,
Neuralgie, Migräne RhenmatismuS,und Gicht leide» , nmsoiist Auskunft,
wie ich und andere davon aenesen
sind . Hermann Dimon, Bielefeld,
Obern str . 3 . 14301 .3 . 1

verheirathet, mit Zeugnisse » , findet
sofort Stelle . Zu erfragen in der
Expedition der „Badischen Presse "
unter Nr . 15916 .

Ladnerin -Gesuch.
Ein tüchtiges Fräulein aus guter

Familie wird in eine Metzgerei
gesucht. Nur solche wollen sichmelde» , welche in diesem Geschäft
bewandert sind . Zu erfragen unter
Nr . 15899 in der Expedition der
„ Bad. Presse "._ 2A

Haushälterin-Gesuch .
Eine ehrliche , tüchtige Person,

nicht so hohen Alters , welche schon
in einer Metzgerei thäiig war, wirb
gesucht. Zu erfragen unter Nr. 15892
i n der Exvedition der „ Bad . Presse ".

Billa auf dem Lande sucht
zuverlässiges Mädchen
für Hau » und Kinder . Nähere» unter
Beifügung von Zeugnißabschriften und“7 W~~TtZZ . _ f ii Lohnford , unter Chiffre 0 . P . Q.Zu kauseu gesucht. ' ^24in ^r,Exp,d »,„Bad,Press ^.

1 Büffet, 1 Herrenschreibtisch und
6 Stühle in Eichen oder Nußbaum .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 15841 sind an die Exped. der
„Bad . Presse"

zu richten. 2 .1

Cabinetier u . Tischarbeiter , 18 Jahre
alt , von ansehnlicher Figur , sucht
Stellung . Gefl. Offerten unter
Z . Z. 15906 an die Expedition der
„ Bad. Presse " erbeten .

ZimmcrtaPczicr. L P, Jf « *$*«*
.a

Krankenwärter thätig, sucht,
gestützt aiff sehr gute Zeiignisse ,wieder ähnliche Stelle ; auch würde '
derselbe die Pflege eine» leidende »
Herrn übernehnieii . 15915

Näheres durch Joh . Petri ,
Bahnhofstraßc 28.

kurzhaarig, braun , 2 Jahre alt , sehr
anhänglich und kolossal wachsam ,
sofort für 15 Mk . zu verkaufen .

Zu erfragen Fasanenstraße 40,
parterre. 15904

ein tüchtiger , selbstständiger , sowie
ein Skreichjunge sofort gesucht.Will, . Pallmer ,
Tapezieraescbäft , Werderstr. 57 , II .

Ausläufer ,
E

Ein Wittwer , 51 Jahre alt, mit
sicher . Gehalt , evang . , münscht sich
mit einen Fräulein , nicht unter
40 Jahren (Wittwc nicht aus¬
geschlossen ) auf's Land zu verehe¬
liche » . Verschwiegenheit Ehrensache

Offerten unter Nr . 15894 an die
Exved . der „ Bad . Presic" erbeten .

Heiralhs-Gesuch.
Ein tüchtiger , solider GescbästS-

»taittt , vermögend , Metzger , wünscht
sich mit einem Fräulein aus guter
Familie in Bälde zu verehelichen.
Vermögen erwünscht . Junge Wittwe
nicht ausgeschlossen . Adresse, wenn
möglich aiicb Photographie bittet
man unter Nr. 15889 in der Exp .
der „ Bad . Presse " niederzulegen . '

in bessere» Mädchen, das
schon gute Stelle bekleidet «,
sucht wieder Stelle als
besseres Zimmermädchen in

feinem Herrschastshau» nach hier oder
auswärts. 15927

Zu erfragen Luisenstraße Nr. 48,4 . Stock, von 12—1 Uhr.
Qfuf 1 . Oktober ist ein sehr gut^ möblirtes Zimmer an einen
soliden Herrn zu vcrniietheii . Näh.
Kaiserstraße 62, 3 . Stock. 15908
cvn der Kronenstr., Eingang vis-ä vi»
iy) dem Ministerium , Glasabschluß
links , sind im Paricrreraum Zimmer
mit 1 und 2 Betten mtt oder ohne
Pension sogleich oder später zu ver-
mieihen. 15938

Hitfkr ii . Häcksel ,
Carl Baumann ,

Akademieftr. 20 . 6280*

Drei gut erhaltene
Weinfäfier

. von 600—1000 Liter
Inhalt sind billig znverkaufen bei 15903 .2 .1

C. Vomberg ,
_ Leopold Shafeu ._

üulMotp ( Rüde ),
9 Monate alt, weiß, mit geströmterPlatte , wachsam , guter Begletthund , ist
billig zu Verkaufen. Derselbe eignet
sich auch sehr gut als Hofhund.
15934 Kapellenstraße 10. 4. St .

Ein schöner, ganz in Zink aus-
ökbauler finde » daueriidt Beschäftigung in

5Ä
’" ' "' • “

Ä
Eckthurmchen zu verw-ndeii . g t ßt Karlsruher ParfümerieSf « ÄÄ

Herrenstraße 48 . 15856 .3. 1 ■" « Wollt « SOhn »

Gesucht
auf 1. Okt. ein tüchtiges , zuver¬
lässiges Mädchen , das der feineren
Küche und Haushaltung vorstehen
kann . Gute Empfehluiige» sind er¬
forderlich. Anerbieten an die Exped .
der „Bad . Presse " erbeten . 3 .1

Eine Kteidermacherin
sucht eine Arbeiterin und Lehr¬
mädchen für sofort. 15922
Thurmstr . 7d , 1 Treppe hoch rechts.

Monatsdtenft an eine ordent¬
liche zuverlässige Person zu ver¬
geben. 15923
Lammstr. 7d , 1 Treppe hoch rechts .

<3 >arlstratze 39, parterre, ist ein ein-
fach möblirtes Zimmer an einen

soliden Arbeiter zu verniiethcii .
fDrenzstraße 30 ist ein schön möb-

livteS Zimmer mit Pension zu

Oeopoldstcaße 34, 4 . Stock, ist ein
einfach mbblirte» Zimmer an

einen Arbeiter zu vermielhen. 15896
Oiiisenstraße 46, 4. Stock, ist ein*■' gut möblirtes Zimmer sofort
oder später zu veriniethen . 15907
(Lcheffelstraße 55 ist ein möblirtes

Mansardenzimmer zu »er*
mietheii . 15919

Zu erfragen im 2. Stock.
Arophieiistraße 13, 3 . Stock , ist ein

einfach möblirtes Zimmer so¬
fort oder auf dien 15. September an
einen soliden Herrn billig zu vcr,
mietheii . 15910
Fllerderplatz 44 , 3 Treppen hoch,ist ein gut möblirtes Zimmer. " ftan einen soliden Herrn ans 1 . Ok-
tober zu veriniethen . 15854

^4 -f Mlilhelmstraße 2 , Seitenbau 2 . Sl ,
/ 1L ist «m einfach möblirtes Zimmeran einen soliden Mann sofort zu

Vermielhen . 15S9*
Ein leeres Zimmer. wouiSgiichmit Kaninier oder Küche, wird von

einem Fräulein per sofort gesucht,am liebste» in der Nähe der Kronen-
traße. Offerten abziigcben Luisen-
ftrnie 48, 4 . Stock . 15926
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Bestes Fleckenwasser der Welt

Bekanntmachung.
Die außerhalb der Staats¬

anstalten befindlichen Geistes¬
kranken betreffend.

Die Bürgermeisterämter der Land¬
gemeinden des Bezirks werden hiermit
in Kenntniß gesetzt, daß die nach §.
4 der Verordnung vom 4 . Oktober
1879 , die außerhalb der Staats¬
anstalten befindlichen Geisteskranken
( betr. Ges. - und Verordn, -Blatt 1879
S . 783), vorgeschriebene Anzeige über
denAb- und Zugang Geisteskranker im
laufenden Jahre ausfällt .

Karlsruhe , den 8. September 1898 .
Grotzh. Bezirks,nut .

Jaco

Bekanntmachung.
Für die Zeit vom 10 . September

bis mit 7 . Oktober d . IS . wird Rechts¬
praktikant vr . JuliuS Koelle mit
der Stellvertretung des Grohh . Notars
Mathos in KarlSruhe - Mühlburg
betraut .

Karlsruhe , den 31 . August 1898 .
Ministerium der Justiz , des
Kultus und Unterrichts.

In Vertretung :
H eß .

Arbeit-Bergedung .
Die Blechner - und Schiefer «

deckerarbeit, die Berpntzarbeiten
( Gypserarbeiten ) und das Legen und
Liefern von Aöphaltparqnets
( II Wahl blf . 3000 qm) für den
Aulabau der technischen Hochschule
in Karlsruhe , solle» auf Grund von
Angeboten auf Einzelpreise ver¬
geben werden .

Bedingungen und Arbeitspläne
können täglich auf dem Banbüreau
(Bauplatz — Schulstraße ) eingesehen
werden , woselbst auch die Angebots¬
formulare zu erheben find .

Angebote find bis spätestens den
18 . September bei Großh . Bau¬
direktion einzureichen .

Die Zuschlagsfrist beträgt vier
Wochen . - 15064.4 .4

Karlsruhe , den 2 . September 1896 .
Kroßherzogliche Vaudirektio » .

Dr . Josef Dnrm .

Lachsschinken , hochfein, ohne Fett
, ■ ' Knochen, pr . Pfd . M . 1 .20 , ferner

ohrae Zentner Thüringer und
Göttinger Cervelat - und Salami -
wnrft (ganz hart « Zvtnterwaarej
pr . Pfd . M . 1 .30. Brannschtveiger
Schlackwurst, 1 in Fetldarm , pr .
Pfd . M . 1 . 40 , echte Mailänder
Salami , pr . Pfd. M . 1 .70 je . k.
empfiehlt an Wirthe « . Wieder -
perkäufer Hochachtungsvollst

Aug. Lieckefett , Grünwinkel
15092 bei Karlsruhe .

Umsonst
nicht, aber spottbillig .

Mein bekannter Buchkalender
„ Deutschland " pro 1897,104 Seiten
stark , äußerst praktischer Inhalt mit
ausführlichem Marktverzeichniß ,
feffelnden Erzählungen , Witzen , guten
Illustrationen re. ist soeben erschienen .
Bei mindestens 100 Stück nur 3 Pf .
p . Exemplar gegen Nachnahme franco
u . inel. Flotter Verkaussartikel. Jede
kaust und läßt sich erwiesenermaßen
daran

viel Geld verdienen!
Probe -Exemplar gratis . 15213.10.4
HlhtlBi Anhalt , Eolbeeg .

jcderHöhe zu jedem Zweckso -
nNltt fort zu vergebe» . 1521013 .7uu,u Adr . : D. E . A . Berlin 43 .

0 ) MX ( in der Tonne .
I ist wohlriechend und Dicht feuergefährlich , entfernt alle möglichen Flecken , ohne Farbe und

Stoff anzugreifen , während Benzin feuergefährlich und schlecht riechend ist , nur Fett¬
flecke entfernt und Ränder hinterlässt .

Hüte , Anzüge, Ueberzieher , blank gewordene Stoffe werden , mit Opal abgebürstet , wie neu.
1(

Schmutzige , verblasste Möbelstoffe , Portieren , Teppiche , erhalten , mit Opal abgebürstet , vielfach
ihr früheres Aussehen wieder. Han kaufe daher nie mehr Benzin , sondern nur noch Opal in der
Tonne & 30, 50 nnd 90 Pfg . Opal-Schwämmchen, extra präparirt , 15 Pfg.
General -Depot für Baden : Kauffmann & Gerlach , Mannheim .

du dätail in allen Drogenhandlangen .
A . Wasmuth Ac Co, , Hamburg .

U .

11957 .20.18

Heivat -
Senden SieIhr « Adresse,. große iluewahl reicher
Harthte» se. de sofort.

Offerten-Senrmtl Lharlotteutnr , 8 Derlirr.

Larlsriihö

(Kreuzstr. 33
beginnen
nächsten Donnerstag, 17. Sept. wieder

unsere Schitnschreib-Kurse.
p

15627.4 .2

S» « KP® Silfi P* Ö 9 6 © g,? a 2 5 h ®S a gt ffi gi
F g

* §■

Schönschreib
Unterricht

Selbst danjenig. , welche inAnbetracht ihres Berufes nur wenig
die Feder geführt , kann der beste Erfolg zugesienert werden.

== ■0 S

Kalligr .-Lehrer
Gebr . Gander .Vt

-s *
In S bis 3 Wochen wird jede , selbst die

schlechteste Handschrift
au einer schonen umgebildet. Honorar M. 15,

*

(Deutsch. Lat . Bonde.) Auswärtige können den Unterricht I
in wenigen Tagen beenden; auch briefl. Prospekt gratis .

Gefl .

Anmeldungen Donnerstag 17 . erbeten .
Kreuzstrasse 33,

itifirönfl
gebrauchter, mittelgroß ,
kaufe » gesucht.

Offerten uut. Nr . 1367hl
an die Exped . der „ Bad
Preffc " erbeten . eil

Sivger-Nähmaichme ,
eine bereits neue , mit Fußbetnst, !
schön und gut, ist unter Garantie pl
verkaufen. 15461All
Blumenstr . 4 parterre , Eingang htf,s

Kaiser-Panorama .f
99 Kaiaerstraese 99 .

Bam 13 . bis mit 19 . Septbr . : I
Oeean-Dampfer

Hamburg-Amerika
mit Auslvanderer -Verkehr.

Morgens 10 bis Abend » 10 Uhr .

Talyuntkrrichk.
Dersekbe beginnt am 1 .

Oktober in nieinem Hause ,
sowie außerhalb . Um
baldige Anmeldung , wegen

Eintheilung der Parthie bittet
Bobert Klumpp ,

Zolo - Hänzer 14738 .9 .6
d . chrotzherzogl . Koftheatrr » » . § .

Kaiserallee 19 , parterre .

Ein Vermögen
zu erwerben , zu erhalten und
zu vermehren , ist ohne fach¬
männischen Rath schwer. I »
diesem Sinne ist das Neue
Finanz - und Verloosnngsblatt
(30. Jahrg . ) von A . Dann ,
Stuttgart die lohnendste Geld¬
ausgabe . Wer cs weiß , wie
das Blatt durch Winke , Wai -
nuna und Rath schon oft ein
Vermögen eingebracht hat , der
wird und bleibt zeitlebens
Abonnent deffelben . So wies
dasselbe Heuer znm Kause hin
auf Jura Simplon Eiseub .-
Act . bei 92 °/« jetzt 106 °/« ;
Schnellpreffenfabr . Frankenthal
Act . bei 160 °/ , jetzt 180 °/, ;
Dynamit Trust Act . bei 170 °/«
jetzt 190' /, ; Cöln Rottweiler
Pulver Act . bei 220 ' /, jetzt
250°/». Auf dem Gebiete der
südafrikanischen Goldacticn
gaben Informationen den Lesern
gute Fingerzeige . So empfahl
es East Rand bei 4 ^ jetzt
8 $ u. f. w. Probe -Abou » .
vicrteljährl . Mk . 2 bei jeder
Bost suo Nr . 4977 oder bei
A . Lau « , Stuttgart . 15619

Ein junger , tüchtiger

Kaufmann
wünscht seine freie Zeit niit ander¬
weitiger kaufmännischer Arbeit gegen
ganz mäßiges Honorar auszmiützen .
Beste Empfehlungen und Zeugnisse
stehen zu Diensten . Gefl . Offerte »
uilter Nr . 15779 an die Exped . der

ad . Presse * erbeten . 2 .2

Mr Umtausch und
sichereAapitasanlage.

3m Hinblicke auf die Lonversion der 4%
Bayerischen Staats -Gbligationen und die eben¬
falls in allernächster Zeit drohende Zinsreduction
der 4 % württembergifchen , Badischen , j) reußi -

i schen Staats - Obligationen empfehle ich gegen I
dieselben (welche ich zu den höchsten Tages -
courfen übernehme ) die eben erschienenen

41 neuesten Frankfurter Hypo-
thcken-Krcditvcrein-Pfanddricse
bis 1997 unkündbar 1 tüS lel«

mit halbjährigen Zinscoupons per 1 . A7ärz und ,
September und in Stücken von Mark 5000 ,

2000 , 1000 , 500 , 200 und 100 nach wahl l
[ des Auftraggebers als sicherste und verhältniß -
mäßig billigste Kapitalanlage mit längstem Un¬
kündbarkeitstermin . 15794 .5.1
Albert Schwarz * Stuttgart .

Bankgeschäft , Krünenitraße 33.

Hektographenmaffe
liefert die

Expedition der „Badischen Presse “.
in Karlsruhe .

I*. Qualität per Kilo Mk. 2 .8V Pfg . ;
daS Ausgießen der Apparate wird mit 50 Pfg . berechnet.

Eomplette Apparate mit 1 Kg . Füllung incl . 1 Fläschchen
blauer Tinte netto Mk . 6 .—

Blaue u. schwarze Hektographeu-Liute, daS Fläschchen
8 « Pfg.

Bestellungen von Auswärts fverden unter Anrechmng der
Portokosten promptest erledigt .

MOrnberger
e n m a u I

feinst angemacht , für die jetzige warme Jahreszeit sehr
pikant als Salat znWeifch oder als Desper u . Abcndbrod
/ längere Zeit haltbar ) in 2 , 3 und 5 Kilo -Fäßchrn zu M . 2.10,M . 2.70 und M . 4.— franko gegen Nachnahme enipfichlt

Cementarbeiten.
StellnngerhältJederschn

überall Fordere per Postkmti
L-tellenauswahl . Courier , B e r li «-I
Westend . 15063. 1

"

Spezialität : Cemcni futtertröge , der
laufende Meter 4 Mk . , Schweins
tröge , das Stück 3 Mk . , Cement -
röhre , Cementbodeu rc.

Wintepoll , Cementeur
15537 .10 .2 in Jöhlingen

a
I Schreib - Unterricht . I
I Buchhaltungf-L -Ll

Ladnerin -Gesuch.

I Durch Hof-KalHjfr.Gander ’aMethode wird I
[ jede , »elbat die »chlecht . Schrift varbewort .

Für mein Galanterie «l
waaren - Geschäft suche ein« !
gewandte Ladnerin zum bal - 1
digen Eintritt . Offerten mit !
Zeugnißabschristen an >5630 .3 .Dz

Carl Sclialler ,
Konstanz.

^ m \
| .A«swirtlps ki’HBeDden Unterr . in wenige« !
I Ta§en in Stut tg .beenden , oder briefl .durch »
| Selbstunterricht . - Prospekt
[ flebr. Sander a Stuttgart . |

12516 . 10.7

(C, in jüngeres, ehrliches Mädci
^ wenn auch vom Lande , web
sich willig allen häuslichen Arbti
unterzieht , findet auf 1 . Oktehr
gute Stelle . Näheres Wilha .
strafte 8 , 1. Stock . 15796« »Istl

kn
Plantage , MjjWli -GW .

vvrzüglicheSPfg -Cigarre ,
mild und fein,

10 Stück 45 Pfg .,
empfiehlt
Georg Steinmann ,R Ehrle 's Nächst ,

ßigarren - Helchäft ,
Karlstraft« 27

(bisher „Badische Presse").
WiederverkSufer erhalte» be¬

sonderen Rabatt . 14404.3 .3

Ei » fleißiges Mädchen
findet sofort leichte Be
schäftignng .
Druckerei der Bad . Presst

:ltmu
«nt
I di
atei

Drechsler -Lehrlinz.
Ein braver junger 'Mensch kau»

sogleich eintreten bei A . Dengter , chhlie
Akademiestraße 22 , Karlsruhe

Qlicioc hygienisches
CUdiOO SchutzmittelI

Brochüie n . Preisliste per
- I- Band gratis , als Brief
»egen lOPfennig -Marke für
Porto . 10772*

A. Fischer , Köln ,
_

Ei »
junger Man
ledig 32 Jahre alt , der deutsche« ». Vj .

üt f ’*'

(» jungen .Q
k f Junge Leute erhalten sofort
II und jederzeit Stellung auf

großer Fahrt auf Iklassigen
Segelschiffen u. Dampfern .

Mittel zurseegemößenAuSrüstung
erforderlich. W . V >9cke , Ham¬
burg , S . Borsetze « 35 .

Das abgelegte SteueramtS -
examen berechtigt zum einjährigen
Dienst bei dcr kaiserl Marine
bei freier Station . 15453

französischen Sprache mächtig im
rigen kasstsch gebildet, sucht für d»
Oktober eine Stelle als Schreibst '
Buchhalter oder dergl. Off. sud l
1063 an Haasenstei« & Vogla
A —G . Stratzburg i Elf . 15443L3

WirMerZLVN
Nk. Kahn , 8rorIriu -psp«I« jlr .

BüchcrschraiistMsche -
schrimk, Mciigestcll

gut erhalten und solid z« kaufe «
gesucht . Offerten unter Nr . 15654
sind an die Exped. der „ Bad . Preffe *
zu richten.

Adreßbuch Leuchs
(2 Bde .) Baden und Württemberg ,
letzte Ausgabe, ^bat Willig abzugeben .

«nnmgerstraft- 73.

3n der offenen Bauweise,
3 . . . ‘3 Seiten freie , schöne

ficht, stich Wohnungen billig
vermiethen von je 5 — 8 Zimmer»,
Bad , Balkon , Veranda und A»'
gehör . Auf Wunsch mit Stall
Garte « : Sternbergstratze l
Ostend. 131

“"

w« tie
fi» ber

tittig
ite
«r

st, bei

rciine hübsche HinterhauSwohmnstlth ^ t ,^ von 2 Zimmern mit Doppelfeusiehl » . ^
Küche, Abschluß, Keller ist an r»
Leute zu vermiethen . 1572

Zu erfragen Karlfir . 95 , 2.
Oudwig - Wilhelmstraße 9, 2.
~ » ach vorn , sind 3 gut möblirttl
Zimmer an solide Herrcn zu kM
miethe » . Auch Penston .
15687P .2 Frau H .

'
Mondt . 1

möblirtes Zimmer xE "'in sei» . . . „
an eine ruhige Dame per l . Ost /

zu vermiethen . Näh . Rudolfstr . '
2 . Stock rechts . _ 1566* 4
Q :iii Artillapie - Einjahr ,

vermiethen : Durla ^ ^
Allee Nr . -41 , gegenüber GotteDD»
ein schönes, gut moblirteS ZiuuM
auch Frühstück . Gutes Haus . 156

nk. tsMslorgenslraße 25» 3. Stock,
gut möblirte - Zimmer st»

ê n Zimmer mit 2 Letten an p

Vermiethen
" "

157Söä

bessere Parthien , werden unter
, cherung strengster Diskretion

urch eine gebild . Dame vermittelt .
Offerten unter B. D . v. K . post-

Äagstttd Karlsruhe (Baden )

Spülicht wc. z . tu uno aK, *.— franro gegen scacynaomc
Friedrich Heydolph , INilmberg .

11004 .13.12 Mehrmals mit höchste « AnSzeichnnugeu Prämiirt .
wird abgegchen m der Wirthschast
15791.2 .2 Wielandstr . 6.
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